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Endlich wieder Messezeit!
Es ähnelte schon fast einem Befreiungsschlag. Nach langer, pandemiebedingter 
Pause traf sich die SHK-Branche endlich wieder im großen Maßstab auf dem Nürn-
berger Messegelände, wo die IFH/Intherm vom 26. bis 29. April 2022 ihre Tore 
erstmals wieder geöffnet hatte. Rund 39.000 Besucher – darunter 71 Prozent Ent-
scheidungsträger – ließen es sich nicht nehmen, persönlich eine gehörige Prise 
Fachmesseluft zu schnuppern und genossen die Begegnungen und den Austausch 
in der SHK-Fachwelt von Angesicht zu Angesicht. 

Die Freude darüber, wieder einmal neueste Produkte haptisch wahrnehmen und im 
wahrsten Sinne des Wortes begreifen zu können, war deutlich spürbar. Zahlreiche 
intensive Gespräche drehten sich aber auch um die Herausforderungen, vor denen 

die SHK-Branche derzeit steht. Neben Themen wie Corona-Krise und Energiewende sowie Lieferschwierig-
keiten und teils sprunghaften Preisanpassungen seitens der Industrie, prägten nun auch die kriegsbedingte 
Energie-Krise und die damit einhergehende Inflation die Gespräche. Die gesamte Gesellschaft steht derzeit 
vor einem Umbruch, dessen Auswirkungen längst nicht in Gänze abschätzbar sind. Dies wurde in Diskussio-
nen deutlich, in denen es um damit verbundene, ineinandergreifende Fragen ging. Es war spürbar, dass ein 
Umdenken bereits auf vielerlei Ebenen stattfindet. 

Über Lösungsansätze seitens der SHK-Branche konnten sich Messebesucher während der IFH/Intherm reichlich 
informieren. Die 341 Aussteller präsentierten in allen Gewerken Innovationen, die sich den Themen der Zeit 
annehmen. Um den Umstieg in eine umweltschonende und weniger importabhängige Energieversorgung zu 
meistern, bedarf es nicht einer einzigen „goldenen Technologie“, sondern individueller Wege und Methoden, 
die zu den jeweiligen Gegebenheiten vor Ort passen. Das greift unter anderem ein neues Gas-Brennwertge-
rät von Buderus auf, das sich zu einem Wärmepumpen-Hybridsystem erweitern lässt. Zudem ist dieses – wie 
auch weitere Anlagen anderer Hersteller – heute schon „H2-ready“ und verspricht somit einen zuverlässigen 
Einsatz mit einem Wasserstoffanteil bis zu 20 Vol. -%. Aber auch der Betrieb mit 100 Prozent Wasserstoff ist 
keine Fiktion mehr, wie unter anderem ein aktueller Praxistest von Remeha zeigen soll. Energie- und ressour-
censchonend zu arbeiten, ist ein Anliegen, dass gewerkeübergreifend Gehör findet. Zum Beispiel legt Keuco 
bei der Produktion und der Verpackung Wert auf Nachhaltigkeit und überträgt das nun auch auf Produkte, 
die im extra schlanken Design daherkommen. 

Die Liste weiterer Neuheiten ist noch lang. In dieser und den nächsten Ausgaben der SHT werden wir Sie, sehr 
geehrte Leserinnen und Leser, darüber detaillierter informieren. 

Freundlichst ihre 

Manja Dietz


